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Nabburger Berufsschüler im Finanzministerium zu Gast
Nabburg. 30 angehende Bankkauf-
leute der Nabburger Berufsschule
besuchten gemeinsam mit den
Lehrkräften Kerstin Raab und Uli
Süßmann das Ministerium für Fi-
nanzen und für Heimat in Nürn-
berg.
Nach der Einführung in Struktur

und Aufgaben des Ministeriums er-
folgte ein Rundgang durch das im-
posante Gebäude, das im Stadtzen-
trum Nürnbergs gegenüber der Lo-
renzkirche liegt. Die Highlights der
Hausführung waren die Besichti-
gung der Büros von Ministerpräsi-
dent Markus Söder und Finanzmi-

nister Albert Füracker. Nach der Be-
sichtigung gab es ein Planspiel, ein
Live-Hack mit Hilfe eines Compu-
terprogramms und ein Fachvortrag
zum Thema Breitbandausbau. Nach
einem gemeinsamen Mittagessen
durften die Schüler in einem Quiz
das Erlernte testen.
Die Auszubildenden und die bei-

den Lehrkräfte traten am Nachmit-
tag mit viel angesammelten Wissen
zu den oben genannten Themen die
Heimreise an. Für Kerstin Raab und
Uli Süßmann steht definitiv fest:
„Lernort Staatsregierung – wir
kommen wieder“.

Nabburger Bank-Azubis besuchen das Bayerische Staatsministerium für Finanzen
und Heimat. Bild: Raab/exb
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SPD-Aschermittwoch mit
Marianne Schieder
Nabburg. Der SPD-Ortsverein
Nabburg lädt am 14. Februar
zum Politischen Aschermitt-
woch um 19.30 Uhr im Schmidt-
Haus ein. Es sprechen Bundes-
tagsabgeordnete Marianne
Schieder und der Kreisvorsitzen-
de PeterWein.

Berichte bei
den Jagdgenossen
Guteneck. Die Jagdgenossen-
schaft Guteneck tritt am Don-
nerstag, 29. Februar, um
19.30 Uhr zur Jagdversammlung
im Gasthaus Vetterl in Guteneck
zusammen. Auf der Tagesord-
nung stehen die üblichen Be-
richte und der Beschluss über
die Verwendung des Jagdpacht-
schillings. Information, Wün-
sche und Anträge runden das
Programm ab.

Feuerwehr Nabburg wählt
zweiten Vorsitzenden
Nabburg. Eine ordentliche Mit-
gliederversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Nabburg fin-
det am Samstag, 17. Februar, um
19.30 Uhr im Gasthaus „Zum
Stern“ statt. Auf der Tagesord-
nung der Vereinssitzung stehen
zunächst die üblichen Berichte
von Vorsitzendem, Komman-
dant, Jugendwart und der Leite-
rin der Jugendfeuerwehr. Kas-
sen- und Revisionsbericht sind
ebenfalls vorgesehen, ehe von
der Versammlung ein neuer,
stellvertretender Vorsitzender
gewählt wird. Grußworte, Anträ-
ge und Verschiedenes sowie die
Terminvorschau für die kom-
menden Monate schließen den
offiziellen Teil der Sitzung ab.
Das teilte die Feuerwehr mit.

Bei Kontrolle
Heroin gefunden
Schwarzenfeld. Ein 66-Jähriger
aus dem Landkreis Cham wurde
am Freitag gegen 22.20 Uhr in
der Schwägerlstraße einer Poli-
zeikontrolle unterzogen. Hierbei
wurden bei dem Mann 0,2
Gramm Heroin aufgefunden.
Laut Polizei wurde ein Ermitt-
lungsverfahren wegen eines Ver-
stoßes nach dem Betäubungs-
mittelgesetz eingeleitet.

Thomas Hösl aus Nabburg kommt als
neuer Pfarrer nach Schwarzenfeld
Seinen Nachfolger auf der
Stelle des Schwarzenfelder
Pfarrherrn hat am Wochen-
ende Heinrich Rosner bekannt
gemacht. Es ist der gebürtige
Nabburger Thomas Hösl, ein
„Spätberufener“ und pro-
movierter Philosoph.

Schwarzenfeld/Nabburg. (td) Thomas
Hösl (58) ist seit einigen Jahren
Pfarrer in Wallersdorf, einem Markt
im niederbayerischen Landkreis
Dingolfing-Landau, ungefähr 120
Kilometer südlich von Schwarzen-
feld gelegen.
Zeitgleich mit Heinrich Rosner

informierte Hösl die Öffentlichkeit
vom bevorstehendenWechsel: „Die-
se Woche,“ so Hösl am letzten
Samstag, „erhielt ich die schriftli-
che Bestätigung, dass der Hochwür-
digste Herr Bischof nach Beratung
in der Ordinariatskonferenz meiner
Bewerbung für die Pfarreienge-
meinschaft Schwarzenfeld-Stulln
zugestimmt hat und mich zum 1.
September 2024 zum Pfarrer von
Schwarzenfeld-Mariä Himmelfahrt
und Stulln-St.Barbara ernennt.“

Echter „Spätberufener“
Hösl wird damit Nachfolger von
Heinrich Rosner, der im vergange-
nen Jahr 70 Jahre alt wurde und in
den Ruhestand geht. Rosner ist seit
dem Spätsommer 2012 Pfarrer in
der Pfarreiengemeinschaft Schwar-
zenfeld-Stulln.
Der neue Pfarrer stammt aus der

Region, genauer aus Nabburg. Tho-
mas Hösl ist ein echter „Spätberufe-
ner“. Er hat einen längeren Berufs-
weg hinter sich. Zunächst machte er
eine Ausbildung als Elektroinstalla-
teur. Nach mehreren Jahren bei der
Bundeswehr entschloss er sich, das
Abitur an der Spätberufenenschule
Fockenfeld nachzuholen. Darauf
folgten Studium und der Doktorti-
tel in Philosophie.

Durch seine Mitarbeit bei Radio
Horeb fand er schließlich ein Um-
feld, das ihn dazu ermutigte, „Ja“
zum Ruf Gottes zu sagen – einen
Ruf, den er schon einige Zeit ver-
spürt hatte, wie er versichert: „An
sich ist der Priesterberuf natürlich

eine herrliche Berufung, aber sehr
anspruchsvoll. Für mein Ja zum
Priestersein war entscheidend, dass
mir Gott im anfänglichen Ent-
schluss, nicht Priester zu werden,
keine Ruhe schenkte.“
Hösl wurde vor zehn Jahren, am

6. Juli 2014, nach seiner Priesterwei-
he in seiner Heimatpfarrei Nabburg
St. Johannes empfangen und feierte
in der Pfarrkirche die Primiz. Da-
nach trat er seinen Dienst in Wei-
den an und kam schließlich im Jahr
2018 nachWallersdorf.

Thomas Hösl (rechts), hier mit Bischof Rudolf Voderholzer, wird neuer Pfarrer in Schwarzenfeld. Archivbild: bph

HINTERGRUND

Zur Person: Pfarrer Thomas Hösl
› Alter: 58 Jahre, geboren am 28.
September 1965.

› Herkunft: Nabburg-Perschen.

› Werdegang: dreieinhalbjährige
Ausbildung zum Elektroinstallateur,
Soldat auf Zeit für acht Jahre, ab
1991 Besuch der Spätbe-
rufenenschule Sankt Josef in
Fockenfeld (Abitur), ab 1995

sieben Jahre des Studiums, 2002
Promotion zum „Dr. phil.“, danach
Anstellung bei der Internationalen
Christlichen Rundfunkge-
meinschaft.

› Weg zum Priester: 2009 Auf-
nahme in das Priesterseminar
Regensburg, 2013 Abschluss des
Theologiestudiums an der Uni-

versität in Regensburg mit dem
Diplom.

› Priesterweihe: Juni 2014.

› Stationen als Geistlicher: 2013
Amberg St. Georg Praktikum,
2014 Weiden St. Josef, 2018
Wallersdorf in Niederbayern, ab
September 2024 Schwarzenfeld-
Stulln.

Verursacher
sucht das Weite
Schmidgaden. Am vergangenen
Samstag gegen 17.23 Uhr wurden
der Polizeiinspektion Nabburg
ein beschädigter Stromverteiler-
kasten sowie eine beschädigte
Straßenlaterne im Gewerbege-
biet Trisching gemeldet.
„Die Schäden wurden offen-

bar bei einem Verkehrsunfall
verursacht“, teilt die Polizei mit.
Der Unfallverursacher entfernte
sich jedoch unerlaubt von der
Unfallstelle ohne den Unfall zu
melden. Es entstand Sachscha-
den im unteren vierstelligen Be-
reich.
Die Polizeiinspektion Nab-

burg ermittelt nun wegen Un-
fallflucht. Wer in dieser Sache
Hinweise geben kann, wird ge-
beten, sich mit der Polizeiin-
spektion Nabburg unter der Te-
lefonnummer 09433 24040 in
Verbindung zu setzen.

Seniorengruppe Wernberg-Köblitz schunkelt in den Fasching
Wernberg-Köblitz. Die Seniorengrup-
pe St. Josef Wernberg-Köblitz ist
mit einem besonderen Auftakt ins
neue Jahr gestartet: „Ab bisserl Neu-
jahr und a bisserl Fasching“ hatte
das Team um Seniorenbeauftragte
Anneliese Fiedler als Thema ge-
setzt. In großer Zahl waren die Se-
nioren der Einladung ins Pfarrheim
St. Josef gefolgt.
Zum ersten Seniorennachmittag

des Jahres war der Saal bunt mit
vielen Girlanden geschmückt. Der
erste Teil des Seniorennachmittags

war neben den üblichen Kaffee, Ku-
chen und Krapfen geprägt von Neu-
jahrsgrüßen, guten Wünschen und
natürlich dem Sektempfang.
Für den Fasching und entspre-

chende Stimmung sorgte anschlie-
ßend Musikant Johannes Braun, der
mit seinem Akkordeon zünftig auf-
spielte. Es wurde gesungen, ge-
schunkelt und getanzt. Zwischen
den Musikstücken gab es lustige
Einlagen, gespielte Geschichten
oder einfach ein paar Witze, die gut
ankamen.

Zum Fasching der Seniorengruppe Wernberg-Köblitz spielt Musikant Johannes
Braun. Bild: Fiedler/exb
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